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Dr t : Semerungsfrtat. #eit: bas gtifjr 1900.

Jrauliforkr:
£ef't uns nodj laut, Fjcrc Sefrctär,
Pen Befdjluß, ben mir nach reiflidjet
Uebciiegung bis fpät iu ber Racbt

Unter faurem Schmeiß ju Staub gebradjt:
Bamit er beim bic frage brennt
21tt bas tfetrnaljubepartenient
Beförberlidjft

giu «nbercs "3Hifgficb:

3br fjerren Kollegen,

3dj hätte tjier etwas anzuregen
IDas mir wichtiger unb preffanter fdjeint
211s jene Botfdjaft: lins oercint

Die Bafjnljoffrage in biefem Saale

fjeut, wenn idj ntdjt irre, 311m Ijunbcrtfieit Iïïale.

fjunbert ift bodj gewig eine fdjöne gatjl,
Uub es ift fonft Hegel überall,

Daß, mas 3um bunberffteu Iftal gefdjicljt.

(gefeiert werbe burdj IDort unb Sieb.

Durch ein Heines feft unb großes (Effert

IDic märs nun

Jranftfotter:
Bitte, nidjt 311 oergeßeu,

Daß, wenn unfer dorfdjlag bie ïlîerfttjeit erfjält,

IDir ein feft 3um Daraus fdjon befteltt

Unb bie ba.ut nötigen Staatsausgabeit

fjödjftfelber in Üiisfidrt genommen bähen.

§m ei fefte Das fdjicue mit aber 311 bief

5as onbere "Jiiifgtieb:
Natürlich! 3dj 3ietj' meinen Antrag jiirücfl

pttankfotttt :

IDolfram 001t «Efcfjen iij wollte fagen:

fjerr Sefretär, bitte, parçutragen

Sekretär (liest):
§ef|n 301116 unb metjr finb fdjon octftridjctt,
Unb nodj ift ber Streit uidjt ausgeglichen

gwifdjeu ber £cntralbal)u=Direfitou
Uub uns, ben Regenten im Kanton.

IDir oerfutjreu in edjt ftaatsmäuuifdjer fjulb
mit einer wafjreu Sammrsgebulb,
So fefjr, baß unfere Unterttjaueu
Uns 311 größerem (Entfte mußten ermaf|iteit
Unb 311 nnnadjftdjtigerem Sdjaltcn
ITtit ben oerfdjicb'neit (üentralhatjiigcmaltcn."

<£in anberes ^llifgfieb (Teife) :

IDenn bie lltildj ber (Sebiilb bei ben Bürgern 3U (Effig

(geworben, gefctatj's, weil wir 3U lâffig.

.Sekretär :

ITtan fagte es uns tn's (Seftdjt: Uns ftänben

Der Bafynfyofftrott 31t Sebal.
erfonen ber ftanbtung (ober mich sJfid)t=öanblung) :

geborene Slnfafsrebner bec Slègtehutg: -JrankforiW.

Die Jutertffeu nub Dioibeubeu
Der fjerren (Eentralbatjuaftionäre
Diel höher als Sehals IDobl nub (Efjre.

(Ein halbes Piinenb mal ließen wir ütjommeu
ITÎit anbern (Experten von IDIeu herkommen,

lltußtcn 5maii3ig (Entwürfe uub plane verbauen
Uub nadj immer neuen (Erperten fdjauen.
Uub glaubten wir jcljttinal auf rcdjtem U)ege

§u fein, fo fam uns in's (Sefjäge

©um äfljntenmal bie Direftion,
Uub wir falj'n uns geprellt um ber Ilïiitjc £of|tt.
gmifdjeu Bern unb Sebal tjüt unb fjer

flog jafjraus jafjrein ein ganses fjeer
Don Klagen, Bcfdjeiben, Korrekturen uub planen

Die Delationen gar uidjt 3U erwäljneit
Uub nodj ftelj'tt wir immer im alten (Seleife
Unb fingen bie alt bef'atinte IDeife :

Rur immer laiigfam, uub lieber gar uidjt ooranl
Bei uns gcfjt's nidjt per (Etfenbafjtt."
Begegnet uns einmal auf ber Straße
(Ein Bürger, fo rümpft cr oor uns bie Hafe
Uub fdjämt ftdj unfer für biefes pfäftr
fjodjgccbrte Fjerren, banfeu wir:
Kurj, wir, bie Regierung 0011 SebahStabt

Ijaben ben Baljnboftröbcl fatt.
mau oerlegc ifjit famt ber Direktion
3n einen anbern Sdjwci5erliattlon,
ttadj Seballanb, wo bie Regierung uidjt fdjweigt,
Säubern bem, ber ße 113t, bie gäfjuc 3etgt ."

<£in mitgfieb:
Bitte aber gefällig]! aud; heÎ3iifûgeu,
Daß bort bas Regieren ein waljres Dergttügeu,
Dort ift nur eigenes Dolf anfäfftg,

fjier tjaben wir f rembe übermäßig

^rauftfotfer :

Soll bies etwa eine 2iiifpteluitg fein?

IHifgficb :

Was beufcit Sie, fjerr Kollege Hein, nein

3dj meine bte frembeit fjinterfaßett
(IDorunter audj Sdjtoeijer), bte itjre Hafen
3n alles fteefeu (fei's parfum, fet's ITiift),
IDas in Sebal Brand; nub Sitte ift

Sthtetät :

3<fj farjre fort: Das Bahugebäube
mit allem feinem (Eiugeweibc
iDerbe wegrafiert, unb an feiner Stelle

(Erhebe fid; eine fuitturelle

2lnftalt oon riefiger Dimenfioncu,
(Scuannt ber frembenfjort. Dort woljneu

bie Sßitgtieber ber Stegierung famt Sefretär; ber

Hatürüd) gegen £eiffttng in haar
Die frembeit äffe, bie 3a'îr fût 3arlr
Don nah, uub fem nadj bett üppigen (Sätteit
Don Sebal wanberrt, fjier Ijciiuifd) 311 werben.

3m frembenfjort" nimmt man fte nun in bie Kur
Uub ftricgclt fie, bis febe Spur
Des frembeit aus iljrcu (Slitbcrit ocrfduoitubcn
Unb Sebaler-cEigettatt (Eingang gefunben.
(Erft wenn fie bann mit IDeib uub Kinb
Dttrdjtränft oon Sebal'fdjem IDcfcu finb,

Rad) 3affr nnb Hag, wirb ifjncn bas Redjt
Des Bürgers 511 (Teil, uub fte gelten für ed)t",
Dürfen frei uttb oon et'1' Seher weg fprcdjen
lieber Scba's (Eugenben unb Sdjwädjen.
Dann wirb's mit beut 3avgou oon Babett uttb

I Sdjmabcn
Uttb beut ©fifcfjroefj ÖeRräcrße ein (Enbe haben,

Uub männfein mie IDeibldu fpridjt rein uub borreft
Den edjten ScbahDialeft.

(Ein foldjer Bau bet f.iuc fjemmung
Des Derfebrs, nur ein Damm gegen Uebetfdjinenv

Utting
(Entfprädje unfern IDitnfdjen oiel mehr
211s bie (Eifenbaffn famt gubchör.
IDir crfudj'cu alfo n. m.

Unb empfehlen in ftets bienftfcereit.r
(Scftnuuug n. f. ». bies Sdjrnben
U. f. w. n. f. w. nnb oerbleibeu

U. f. w. ber Regierungsrat
Don Stabt unb Kanton Sebal-Stabt."

g'-raiififorfcr :

(Sefällt es beu fjerren

ItafsiueiOcf &<*ftig e'tntretenb) :

Sachen lief ein

Dies SdjreibTn oott Bern.

^ranfiftirfer :

IDas mags wieber fein?

(Deffnet bas Sdjreibett unb liest :)

?Xit. Das (Eifcuhabubcpattcment"

fjerr (Sott! nimmt benn bas Ding fein (Enb'I

§eigt 3bncu hiemit Dorliuftg an,

Daß in Sadjcu bes Bafjnljofs ber S.=C.=Bahn

<âd)OU ItätfiftCS 5fl5r ein neuer Befdieib
(Erfolgen toirb. IDit ocrhleibett alljett
ure getreue« 11. f. ro."

3ctjt tjelf uns (Sott! Das Ding wirb heiter 1

(Stummes ©ntietieii nfler 2lnioefenben.)

Enbe.

3ntimes von präfibent ^aure.
(Er tjat mit alles me genommen", jammerte ber präfibent. IDas fanu

meine Reife fein als eine ZIadjäffung ber feinen? Unb id; mid, id; muß ori=

ginell feilt."
Das ift beine fjeilige pflidjt", fagte bie präftbent itt, meldje ben Srauh

oon bett älteren (Drbeit ihres (Seiuatjls wifdjte.
21 b er was fet^e idj 3. B. an Stelle ber tErinffprüetje?"

tErtnfjpiüdjc müffen fein. 2fbcr tote wäre es, wenn bn beinen (Erinft"

fpruef) in Derfeu Ijielteft. (Ein präfibent muß bod; btcfjfett höttnett."

3a, ja, ttidjt ühel, 3. B. :

Que tentisse hautement la fanfare!
Vive Sa Majesté le Czar!"

Das ift großartig, genial. Du mußt nur uod) einige geilen ba3ubtdjten.
D<''t'oul«''be wirb blaß werben oor Reib."

2fber beu IDiltjelm tjat er jum 2lbmiral ernannt, mid; muß cr u>euig=

ftetts 311111 (Sroßabmiral ernennen, fouft ärger' idj midj tot."

Du ocrlangft juntel. 3J< wenn cr fönnte, wie er wollte I 2lnbrcrfeits

erfdjeint mir felbft Meie IDürbe für bidj nidjt t)odj genug. Du muft etwas mer<

ben, was bis tjer uedj uiemaub in Rußlaub war."
Das ift eine 3bee. 3er/ weiß: er muß midj 311m präfibehtelt tes ruf

ftfdjen 2lbgeorbneicufjaufes ernennen, bas war btstjer nod; ntemanb."

(Sutl Uub bann fief) 5U, baß bu was 0)rbentlid;es 311 effen friegft.

Die Ecutc fagen, bu follft bie Refic oon bem fliegen was IDilljeltn übrig ge=

laffen fjat."

& biefe bostjaften Deutfdjenl IDic gern mödjte ti) ihnen bte feile
gerben !"

Fi donc! 3^? kabe bir bod) fo oft gefagt, bn follft in beinen 2feußc=

ruugeit oorftctjtiger fein unb nidjt immer an beinen hürgerlidjen Beruf erinnern."

3a, ja! (D roie fdjabe, baß idj nidjt ein bourhonifdjer prätenbent bitti"
M. Iid.

Kaum baß 21 nbree üütju entfdjwchtc

3u bie arhtifdje Region,
î^iiftet fd)ou fidj eine neue

Sübpolejpebition.
Scfjt iljr's woljl, fogar bie f orfdjuug
folgt ber Signatur ber e5 e 1 1 :

rtrema.
Sie bewegt fid) in (Ertremen
Unb (Ertreme h,errfd)cn fjeut' I

IDeldje berbe (Eontrboerfe

§u bet fjofjleu Särmerei
2ltt bes Ruffenfaiiers Ijofe,
Soldje p 0 1 e n fdjwärmcrei

3n paris fudjt mau nodj immer ben clou für bte 2fusftelluug ^900.
Rad) ben bisherigen Dorfdjlägen ftnb bic inaßgchetibcit fjetreit ganj oer-

dont (um ttidjt auf beutfdj oerttagclt" 311 fagen).

Ort: Negiernugssaal. Zeit: das ^ahr Ii«»». P

^ralikkortcr:
Lest uns noch laut, Herr Sekretär,

Dcn Beschluß, den wir nach rcifliebcr

Ucbcrlegung bis spät in der Nacht
Unter sauren, Schweiß zu Stand gebracht:

Dainit cr denn die Frage brennt

An das Eiscubahndepartemcnt

Beförderlichst

Kin anderes Mitglied:
Ibr Hcrren Kollegen,

^ch bättc hier etwas anzuregen

lvas mir wichtiger und pressanter scheint

Als jene Botschaft: lins vereint

Die Bahnhossrage in diesem Saale

lient, wenn ich nicht irre, zum hundertsten Male.

Hundert ist doch gewiß einc schöne Zahl,
vnd cs ist sonst Rcgel übcrall,

Daß. was zum hundertsten Mal geschieht.

Gefeiert werde durch lvort und Lied,

Dnrch ein kleines Fest nnd großcs Lssen

lvie wärs nun

?ra»>ksorter:
Bitte, nicht zn vergeßcn,

Daß, wenn unser Vorschlag die Mehrheit erhält,

lvir ein Fest zum voraus schon bestellt

Und dic dazn nötigen Staatsausgaben

Höchstselber in Aussicht genommen habeir.

Zwei Feste Das schiene mir aber zu dick

Das andere Mitglied:
Natürlich! Ich zieh' meinen Antrag zurück I

Jiranksorter :

lvolsram von Eschen ich wollte sagen:

Herr Sekretär, bitte, vorzutragen!

Sekretär (liest):
Zehn Jahre und mehr sind schon verstrichen,

Und noch ist dcr Streit nicht ausgeglichen

Zwischen der Ecntralbahn-Direkiion
Und nns, den Regenten im Kanton.

lvir verfuhren in echt staatsmännischer Huld

Mit einer wahren Lammesgeduld,
So schr, daß uuscre Untcrthanen
Uns zu größerem Truste mußten ermahnen
Und zu unnachsichtigerem Schalten

Mit den verschied'ncn Eentralbahngcwaltcn,"

Ein anderes Mitglied (leise):

lvenn die Milch der Geduld bci den Bürgern zu Essig

Geworden, geschah's, weil wir zu lässig.

Sekretär :

Man sagte cs nns in's Gcsicht: Uns ständen

Der Vahnhofstreit zu ^ebal.
ersonen der Handlung (oder auch Nicht-.-bandlnng) :

geborene Anlaßredncr der Neuerung: ?rai>Kforter.
Dic Intcnsscn nnd Dividenden
Dcr Herren Tculralbahnakiionäic
viel höher als Sebals lvobl nnd Lhre
Gin Kolbes DuUciid mal ließen wir Thommen
Mit andern Experten vou lvicn herkommen,
Mußten zwanzig Entwürfe nnd Pläne verdancn
Und nach immer ncucrr Expcrtcn schauen.

Und glaubten wir zehnmal auf rechtem lvege
Zu scin, so kam uns in's Gehä-xc

Zum zkhutenmal die Direktion,
lind wir sah'n uns geprellt um der Mühe Lohn.
Zwischen Bern »nd Sebal hin nnd her

Flog jahraus jahrein cin ganzes Heer

von Klagen, Bcschciden, Korrekturen und Plänen
Die vexationen gar nicht zu erwähnen

Uiid noch sich'» wir immer im alten Geleise
Und singen die alt bekannte lveise:
Nur immer langsam, nnd lieber gar nicht voran I

Bei nns geht's nicht per Eisenbahn."
Begegnet nns einmal auf dcr Straße
Ein Bürger, so rümpft er vor uns die Nase
Und schämt sich unser Für dieses pläsir
Hochgeehrte Hcrren, danken wir:
Kurz, wir, die Regierung von Scbal-Stadt
Haben den Bahnkoftrödel satt.

Man verlege ihn samt dcr Direktion

In cincn andcrn Schweizerkanton,
Nach Seballand, wo die Regierung uicht schweigt,

Sondern dem, der sie uzt, die Zähne zeigt ."

Cin Mitglied:
Bute abcr gefälligst auch beizufügen,
Daß dort das Regieren ein wahres vergnügeil,
Dort ist nur eigenes Volk ansässig,

Hier haben lvir Fremd c übcrmäßig

Arauklotter :

Soll dies etwa eine Anspielung sein?

Mitglied :

Mas denken Sie, Herr Kollege! Nein, nein!
Ich iiieine die fremden Hintersaßen

(Worunter auch Schweizer), die ihre Nasen

In alles stecken (sei's parfum, sei's Mist),
lvas in Sebal Brauch »nd Sitte ist

Sekretär :

Ich fahre fort: Das Bahngebäude
Mit allem seinem Eingeweide
Ivcrde wegrasiert, und an seiner Stelle

Erhebe sich eine kulturelle

Anstalt von riesiger Dimensionen,
Genannt der Fremdenhort. Dort wohnen

die Mitglieder der Regierung saint Sekretär: der

Natürlich gegen Leistung ill baar
Dic Fremden allc, dic Jahr für Jahr
von nah uiid fern nach den üppigen Gärteu
von Sebal wandern, hier heiniisch zu werden.

Im Frcmdenhort" nimmt mau sic nnn in die Kur
Und striegelt sie, bis jede Spur
Des Fremden ans ihren Glicdcrn vcrschwundcn
Und Sebaler-Eigenart Eingang gefunden.

Eist wenn sie dann mit îveib und Kind
Durchtränkt von Sebal'srbcm lvcsen sind.

Nach Jahr nnd Tag, wird ihnen das Recht

Des Bürgers zu Teil, nud sie geltcn für echt",
Dürfen frei und von dcr Leber weg sprechen

lieber Scba's Tugenden nnd Schwächen.

Dann wird's mit dcm Jargon von Laden und
^

Schwaben
Und dcm (Nstschwciz Gekrächze cin Ende babcn,

Und Männlcin wie lveibk'in spricht rcin und korrckt

Dcn echten ScbaKDialekt.
Ein solcher Bau der k.inc Hemmung

Des Verkehrs, nur ein Damm gegcu Überschwem¬

mung
Entspräche nnscrn lvün^chen viel mcbr

Als die Eisenbahn samt Zubehör.
lvir crsnchcn also u. >v.

Und empfehlen in stets dicnstbcreit.r

Gesinnung n. s. iv. dies Schreiben
U. s. w. u. s. iv. und verbleiben
U. s. iv. der Regieiungsrat
von Stadt und Kanton Scbal-Stadt."

Arankforter :

Gefällt es den Herren

Aîatsweibcl hastig eintretend):

Soeben lies ein

Dies Schrcibui von Bern.

Frankfurter :

lvas mags lviedcr sein?

(Oeffnet das Schreiben und liest:)

Tit. I Das Eisenbabnöcpartement"
Herr Gott! nimmt dcnn das Ding kein End'!

Zeigt Ibncn hicmit vorläufig an,

Daß in Sachen des Bahnhofs dcr S.-C.-Babn
Schon Nächstes Jahr cin ncncr Bescheid

Erfolgen ivird. lvir verbleiben allzeit
Eure getreten n. s. iv."
Jetzt helf nus Gott! Das Ding wird heiter!

(Stummes Entsetzen aller Anwesenden.)

Ende.

Intimes von Präsident Faure.
Er hat mir alles we genommen", jammerte der Präsident, lvas kann

meine Reise sein als eine Nachäffnng der seinen? Und ich will, ich muß
originell sein."

Das ist deine heilige Pflicht", sagte die Präsidentin, welche den Stand

von den älteren Vrden ihres Gemahls wischte.

Aber was sctze ich z. B. an Stelle der Trinksprüche ?"

Trlnkjprüchc müssen sein. Abcr wie wäre es, wenn du deinen Trink-
sprnch in Versen hieltest. Ein Präsident muß doch dichten können."

Ja, ja, nicht übel, z. L. :

<)ns tsiiti^c' IniutciMiZiit la krnlnro!
Vivs 8îr Ntìjsktè ls O/iar!"

Das ist großartig, genial. D» mußt nur noch einige Zeilen dazndichlcn.
D>''i'o»k'de wird blaß werden vor Neid."

Aber den lvilhelm hat er zum Admiral ernannt. Mich mnß cr wenigstens

zum Großadmiral ernennen, sonst ärger' ich mich tot."

Du verlangst zuviel. Ja, wenn cr könnte, wic er wollte! Andrerseits

erscheint mir selbst diese lvürde für dich nicht hoch genug. Du must etwas werden,

was bisher noch niemand in Rußland war."
Das ist cinc Idce. Ich weiß: er mnß mich zum Präsidenten des

russischen Abgeordnetenhauses ernennen, das war bisher noch niemand."

Gut! Und dann sieh zu, daß du was Ordentliches zu cssen kriegst.

Die Lente sagen, du sollst die Reste von dem kriegen was lvilhelm übrig
gelassen hat."

G diese boshaften Deutschen! lvie gern möchte ich ihnen die Felle
gerben !"

vi clvuc! Ich habe dir doch so oft gesagt, du sollst iii deinen

Aeußerungen vorsichtiger sein und nicht immer an deinen bürgerlichen Beruf erinnern."

Ja, ja! G wie schade, daß ich nicht ein bonrbonischer Prätendent bin!"
IVl. Ilà.

Kaum daß Andrée kühn entschwcbtc

Ili die arktische Region,
Rüstet schon sich eine neue

Südpolexpedition.
Seht ihr's wohl, sogar die Forschung
Folgt dcr Signatur der Zeit:

Lrtrema.
Sic bewegt sich in Extremen
Und Extreme herrschen hent'I

lvclchc derbe Controverse

Zn der hohlen Lärmerei
An des Rnssenkaisers Hofe,
Solche polcnschwärmcrei!

In Paris sucht man noch immer den cv.u für die Ausstellung t?oc>-

Nach den bisherigen Vorschlägen sind dic maßgebenden Herren ganz ver
clout (nm nicht auf deutsch vernagelt" zu sagen).
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